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Rettungsdienst-Nordsachsen:
Kostenexplosion bedroht die

Versorgung!
Die Kosten für den Rettungsdienst im Landkreis

Nordsachsen steigen ab 2026 um 77 %. Reformbedarf und
höhere Ausgaben werden diskutiert.

Nordsachsen, Deutschland - Die Rettungsdienste im
Landkreis Nordsachsen stehen vor einer finanziellen Wende: Ab
dem Jahr 2026 müssen beeindruckende 221,5 Millionen Euro für
diesen wichtigen Sektor aufgebracht werden. Dies entspricht
einem Anstieg von fast 77 Prozent im Vergleich zum vorherigen
Kalkulationszeitraum, wo die Ausgaben noch bei etwa 125
Millionen Euro lagen. Landrat Kai Emanuel bezeichnet diese
Summe als außergewöhnlich und unterstreicht die Dringlichkeit
der Situation. Besonders bemerkenswert ist, dass bereits für den
Zeitraum von 2025 auf 2026 eine Kostensteigerung von 29
Prozent erwartet wird. Für Jens Kabisch, den Zweiten



Beigeordneten, stehen die Gründe für diese Erhöhung fest: Die
jährliche Kostendynamik in verschiedenen Bereichen macht
einen erheblichen Teil aus, wie Torgauer Zeitung berichtet.

Die Zustimmung der Landesverbände der gesetzlichen
Krankenkassen sowie der Deutschen Gesetzlichen
Unfallversicherung zu den Vergabevorschlägen deutet darauf
hin, dass die Verantwortung für die Rettungsdienste in
vertrauten Händen bleibt. Die Anbieter sind jedoch nicht neu: In
den verschiedenen Regionen sind Malteser Hilfsdienst gGmbH,
DRK-Kreisverband Delitzsch, DRK-Kreisverband Eilenburg und
die Johanniter-Unfall-Hilfe aktiv. Auch die Falck Notfallrettung
GmbH wird weiterhin in Oschatz tätig sein. Interessant ist, dass
der DRK-Kreisverband Torgau-Oschatz sich aufgrund fehlender
Referenzen nicht an der Ausschreibung beteiligen konnte – sie
sind seit 2019 nicht im Rettungsdienst aktiv.

Schulungen und Qualität im Fokus

Um der künftigen Herausforderung gerecht zu werden, sollen ab
2026 einheitliche Qualifizierungsstandards für die Mitarbeiter im
Rettungsdienst eingeführt werden. Geplant ist eine zentrale
Anlaufstelle für Fortbildung und Rezertifizierung in Delitzsch, die
durch die Johanniter unterstützt wird. Dies könnte helfen, die
Qualität der Rettungsdienste in der Region zu steigern. Doch
wer die aktuellen Zahlen im Blick hat, erkennt schnell, dass dies
nur ein Teil der Lösung sein kann. Laut dem Verband der
Ersatzkassen e. V. (vdek) hat sich in den letzten Jahren gezeigt,
dass die Ausgaben für die Notfallversorgung und den
Rettungsdienst geradezu explodiert sind. Im Jahr 2023 lagen die
Ausgaben bei 8,7 Milliarden Euro – eine Verdopplung im
Vergleich zu vor zehn Jahren, wie der vdek feststellt.

Trotz hoher Ausgaben bleiben Qualitätsdefizite eine
Herausforderung. Ulrike Elsner, Vorstandsvorsitzende des vdek,
weist darauf hin, wie wichtig eine hochwertige Versorgung im
Notfall ist. Gleichzeitig ist es alarmierend, dass ein Drittel der
Rettungseinsätze gar kein Rettungsmittel erfordert, weil es
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keine echten Notfälle sind. Dies zeigt, dass eine digitale
Vernetzung und eine bessere Zusammenarbeit zwischen den
Leitstellen des Rettungsdienstes und des ärztlichen
Bereitschaftsdienstes dringend nötig sind.

Eine klare Vision für die Zukunft

Um die Qualität der Notfallversorgung zu verbessern, ist es
entscheidend, das gesamte System zu reformieren und zu
modernisieren. Eine Studie, die von der Björn Steiger Stiftung
und der Bertelsmann Stiftung in Auftrag gegeben wurde,
beleuchtet diverse Mängel und Defizite im deutschen
Rettungsdienstsystem. Dabei werden nicht nur die Abläufe und
Organisation, sondern auch die Zusammenarbeit der
verschiedenen Akteure analysiert und mögliche Lösungsansätze
vorgestellt, wie die Steiger Stiftung betont.

Alles in allem sind die anstehenden Veränderungen im
Rettungsdienst ein Thema, das uns alle betrifft. Die steigenden
Kosten und der Bedarf an effizienter Notfallversorgung machen
deutlich, dass hier dringender Handlungsbedarf besteht – ein
gutes Händchen ist gefragt, um die Zukunft der medizinischen
Notfallversorgung in Nordsachsen zu sichern. Die kommenden
Jahre werden zeigen, ob die richtigen Schritte eingeleitet werden
können.

Details
Ort Nordsachsen, Deutschland
Quellen www.torgauerzeitung.de

www.vdek.com
rettungslandschaft.steiger-
stiftung.de

Besuchen Sie uns auf: n-ag.net

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://rettungslandschaft.steiger-stiftung.de/studie/
https://www.torgauerzeitung.de/lokales/nordsachsen/torgau/nordsachsen-kosten-fuer-den-rettungsdienst-steigen-deutlich-FYT4CQQVQZBYDCOYBUJ7VRTHRE.html?outputType=valid_amp
https://www.vdek.com/presse/pressemitteilungen/2024/reform-notfallversorgung-rettungsdienst-kostensteigerung.html
https://rettungslandschaft.steiger-stiftung.de/studie/
https://rettungslandschaft.steiger-stiftung.de/studie/
https://n-ag.net
http://www.tcpdf.org

